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*** 
 
Die Apostelgeschichte ist ein großartiges Buch, in dessen Geschichten Kinder leicht eintauchen können. Dieses 
KiGo-Material zur Apostelgeschichte ist zweigliedrig gestaltet: Für die erste Woche (a) ist jeweils eine 
Überblicksstunde angesetzt, in der den Kindern das große Ganze der Geschichte vermittelt wird; die zweite 
Woche (b) ist zum Tiefereintauchen in einen Abschnitt derselben Geschichte gedacht. Dadurch ist es möglich 
mit den Kindern einen Bibelabschnitt genauer anzuschauen und zu üben in einer „richtigen“ Bibel (wie die 
Großen und nicht nur in einer Kinderbibel) zu lesen und das Gelesene zu besprechen. Als Aktivität nach der 
Geschichte gibt es abwechselnd ein Merkversspiel und eine Bastelidee. 

 
 

Von Kerryn Rudder, Judith Hickel & Wendla Weih 
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Teil 1a: Apostelgeschichte 1,1-26: 
Gottes Auftrag 

 
 
 
 
 
 
 
 
Einstieg:  
Erkundet spielerisch das Konzept „Zeuge1 sein“/„etwas 
bezeugen“ Die Kinder beschreiben etwas, das sie diese 
Woche gesehen haben. Gegebenenfalls können sie mit 
einem Mikrofon (aus einer Toilettenpapierrolle mit einem 
Ball aus Alufolie) aus einem Fernseher (aus Pappe oder 
einem alten Karton) Bericht erstatten. Erkläre den Kindern, 
dass das bedeutet, dass sie Zeugen sind. 
 
 

Biblische Geschichte: Gottes Auftrag 
Heute fangen wir mit dem Buch der Apostelgeschichte an. Alle Geschehnisse, von denen wir 
in der Apostelgeschichte lesen, spielen sich nach Jesus Tod und der Auferstehung ab (Tod 
und Auferstehung auf der Zeitachse markieren). 
 
Es gab 12 Männer, die Apostel genannt wurden (Apostel-Bild zeigen). Sie haben JESUS... 

 gesehen (ein Bild vom Auge zeigen), 

 ihm zugehört (ein Bild vom Ohr zeigen), 

 mit ihm geredet (ein Bild vom Mund zeigen) 

 und waren seine Freunde (Smiley zeigen). 
 
Sie waren „Zeugen“ (Blatt mit dem Wort „Zeuge“ 
zeigen) davon, was Jesus getan hatte. Jesus gab 
ihnen (Apostel-Bild zeigen) einen Auftrag: Sie 
sollten allen davon erzählen, was er getan hatte. 
Sie sollten Zeugen für ihn sein (Blatt mit dem Wort 
„Zeuge“ zeigen). Gott würde ihnen (Apostel-Bild 
zeigen) den Heiligen Geist schicken, um ihnen dabei 
zu helfen. 
 

                                                 
1
 Duden: jemand, der bei einem Ereignis, Vorfall o. Ä. zugegen ist oder war, darüber aus eigener Anschauung 

oder Erfahrung etwas sagen kann 

Lernziel: 
Verstehen: Den Kontext der Apostelgeschichte im Plan Gottes, und dass die Jünger bezeugen 
sollen, was Jesus getan hat. 
Anwenden: Wir sollen auf diese ersten Zeugen achten, und selber Zeugnis geben von dem, 
was wir wissen. 
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Der Mann, der die Apostelgeschichte geschrieben hat hieß Lukas (Stift zeigen). Er war ein 
Freund der Apostel. (Smiley und Apostel-Bild zeigen). In der Bibel gibt es ein Buch, das heißt  
„Lukas“ oder das Lukasevangelium. Darin schreibt Lukas davon, was Jesus getan hat (Stift 
zeigen). Im Buch der „Apostelgeschichte“ schreibt Lukas davon, was die Apostel getan 
haben (Stift und Apostel-Bild zeigen). 
 
Zusammenfassung/Anwendung 
Wer hat die Apostelgeschichte geschrieben? Lukas. 
Wer waren Lukas Freunde? Die Apostel. 
Welchen Auftrag haben die Apostel bekommen? Sie sollten Jesu Zeugen zu sein. 
Wann fand das alles statt? (Bitte jemanden, den Punkt auf der Zeitachse zu zeigen.) Nach 
Jesu Tod und Auferstehung. 
 
Haben wir Jesus gesehen, gehört oder mit ihm geredet, als er auf der Erde war? (Bilder von 
Auge, Ohr und Mund zeigen) Nein. 
Weshalb wissen wir von ihm? Durch die Bibel, unsere Eltern, unsere Lehrer, den 
Kindergottesdienst, den Heiligen Geist. 
Sind wir Zeugen? Ja, aber auf andere Weise. Wir sollen von den ersten Zeugen in der Bibel 
lernen und dann anderen Leuten erzählen, was wir wissen. 

 
Die Apostel waren Zeugen davon, was Jesus getan hat. (Diesen Satz ein paarmal 
wiederholen.) 
 
 

Ideen zum Beten: 
 Dankt Gott, dass Menschen uns von Jesus erzählt haben (Diese Menschen haben ihn 

bezeugt). Bittet Gott, dass er uns hilft, Anderen von ihm zu erzählen (Jesu Zeugen zu 
sein). 

 Schreib die Vorschläge der Kinder, wofür bzw. für wen gebetet werden soll, auf ein 
„Gebetsposter“. Danach beten alle, Leiter und Kinder.  

 
 

Aktivität:  
Merkvers: Apostelgeschichte 1,8 
„... ihr werdet Kraft empfangen, / wenn der Heilige Geist / auf euch gekommen ist, / und ihr 
werdet meine Zeugen sein / in Jerusalem / und in ganz Judäa und Samaria / und bis an das 
Ende der Erde! / Apostelgeschichte 1,8 (Schlachterübersetzung)  
 
Merkvers-Schatzsuche 
Verstecke die Merkvers-Wörter (Apg. 1,8) im Zimmer. Lass die Kinder, die versteckten 
Wörter suchen und in der richtigen Reihenfolge wieder zusammenzusetzen. Mische die 
Wörter und lasse die Kinder sie erneut zusammensetzen. Klappt es dieses Mal schon 
schneller? (beliebig oft wiederholen) Um sicher zu gehen, dass es genug Merkvers-
„Puzzleteile“ für alle Kinder gibt, muss der Merkvers in der Vorbereitung gegebenenfalls 
mehrmals ausgedruckt/abgeschrieben werden.  
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Topfschlagen 
Verbinde einem Kind die Augen und gib ihm einen Kochlöffel. Stelle einen Topf mit einer 
Süßigkeit darunter irgendwo im Raum auf. Das Kind rutscht auf den Knien im Raum herum 
und versucht mit dem Löffel den Topf zu finden. Statt „warm“ oder „kalt“ sagen die anderen 
Kinder den Merkvers auf: Je näher das suchende Kind dem Topf kommt, desto lauter 
sprechen die anderen. Jedes Kind ist einmal an der Reihe. 
 
Tipp: Nutzt für dieses Spiel eine gekürzte Fassung des Merkverses („Ihr werdet meine 
Zeugen sein bis an das Ende der Erde.“ Apostelgeschichte 1,8). Keine Sorge, in den acht 
Wochen, über die sich dieses Material erstreckt ist genug Zeit, dass die Kinder den ganzen 
Vers lernen werden.  
 

 
 
Ausmalbild mit Merkvers 
Die Kinder können das Bild (S. 8) ausmalen und mit nach Hause nehmen und dort den 
Merkvers wiederholen. 
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„...ihr werdet  
Kraft empfangen,  

wenn der Heilige Geist  
auf euch gekommen ist, und  

ihr werdet meine Zeugen sein  
in Jerusalem und in ganz  
Judäa und Samaria und  

bis an das Ende der Erde!“  
 

              Apostelgeschichte 1,8 
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Teil 1b: Apostelgeschichte 1,4-9: 
Mission Impossible? 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wiederholungsspiel: 
Ballspiel 
Befestigt die Bilder von letzter Woche an der 
Tafel/Pinnwand (Zeugen, Auge, Ohr, Mund, Smiley, Stift, 
Zeitachse, Apostel). Wirf den Kindern nacheinander den 
Ball (oder einen aufblasbaren Globus) zu und fordere sie 
auf, sich die Bilder an der Tafel/Pinnwand anzusehen und 
zu erzählen, woran sie sich von letzter Woche noch 
erinnern können.  

 
Einstieg: 
Schau mit den Kindern in einem Atlas nach, welche Stadt ungefähr 200 km weit von euch 
entfernt liegt. Messt eine Strecke im Zimmer oder draußen von 5 m ab (draußen auch länger 
möglich). Erkläre den Kinder, dass sie vierzigtausend Mal soweit laufen müssten, um die 
Stadt aus dem Atlas zu erreichen. Unmöglich, oder? 

 
 

Biblische Geschichte: Mission Impossible? 
Erinnert ihr euch daran, welchen Auftrag Jesus den Aposteln gegeben hat? Zeugen von Jesus 
zu sein. (Zeig auf das Zeugen-Schild.) 
 
Nun, ich hoffe ja, dass sie nicht bis nach *Berlin* gehen mussten! Wir werden es 
herausfinden. Denn heute schauen wir uns die Geschichte noch einmal genauer in der Bibel 
an.  
 
Zeige die drei Bilder (Seite 14-16), während die Kinder der Reihe nach die Verse 4-9 
vorlesen. Lass ein Kind die Verse, die zu einem Bild gehören vorlesen. Fordere sie auf die 
Verse ein zweites Mal zu lesen – erkläre ihnen, dass du diesmal eine Glocke klingeln lassen 
(oder ein bestimmtes Geräusch machen) wirst, wenn ihr eine Stelle im Text noch einmal 
etwas genauer anschauen sollt. Fasse nach jedem Bild noch einmal kurz zusammen, was ihr 
besprochen habt, sodass alle den Text verstehen.  
 

Lernziel: 
Verstehen: Jesus gab seinen Nachfolgern eine Aufgabe, die nahezu unerfüllbar schien: Sie 
sollten seine Zeugen sein – bis zu den Enden der Erde. Aber er versprach ihnen das Geschenk 
des Heiligen Geistes, der die „unmögliche Mission” möglich machen würde.  
Anwenden: Der Heilige Geist befähigt uns, die Gute Nachricht zu bezeugen.  
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Bild 1: Verse 4-5 
 Jerusalem: Schaut im Atlas nach, wo Jerusalem liegt.  
 Versprochen: „Was wurde versprochen?” Der Heilige Geist. Lies Joel 2,28a vor und 

erkläre, dass Joel mehr als 500 Jahre vor Christus gelebt hat – das ist eine lange Zeit, um 
ein Versprechen einzulösen.  

 Johannes: Welcher Johannes? Der Täufer. 
 Bald: Wie lange müssen sie auf den Heiligen Geist warten? Nicht lange! 
 
 
Bild 2: Verse 6-8 
 Ende von Vers 6: Erkläre, dass die Apostel hofften, dass Jesus die Römer, die ihre Stadt 

besetzt hatten, besiegen würde.  
 Sondern: Jesus hat einen besseren Plan.  
 Ende von Vers 8: „Was für ein Plan?” Sie sollten Zeugen in Jerusalem, in ganz Judäa 

und Samaria und bis zu den Enden der Erde sein. Schaut euch Jerusalem und das 
heutige Israel und Palästina im Atlas an (das frühere Judäa und Samaria) und denkt 
darüber nach, um was für eine Entfernung es sich handelt. Aber bis zu den Enden der 
Erde? Das klingt doch unmöglich! 

 
Vers 3: Vers 9 
 Ende von Vers 9: Jesus war in den Himmel aufgefahren und hatte ihnen eine scheinbar 

unmögliche Aufgabe hinterlassen. Wie sollten sie das anstellen? In der Kraft des 
Heiligen Geistes. Der Heilige Geist muss unglaublich mächtig sein! 

 
Zusammenfassung/Anwendung 
Denkt ihr, dass die Botschaft von Jesus schon die Enden der Erde erreicht hat? Nein. 
Wie wird die Botschaft von Jesus bis zu den Enden der Erde kommen? Durch Menschen, die 
Jesus bezeugen in der Kraft des Heiligen Geistes.  
 
Hat dir jemand von Jesus erzählt (deine Eltern vielleicht)? Sie waren dabei Zeugen – sie 
haben dir von Jesus erzählt.  
 
Gibt es in deiner Straße oder Schule Leute, die noch nicht von Jesus gehört haben? Wer 
könnte ihnen von Jesus erzählen? Wäre es zu gruselig, ihnen davon zu erzählen? Aber was, 
wenn der mächtige Heilige Geist euch dabei helfen würde? 

 
Der Heilige Geist ermöglicht es den Nachfolgern von Jesus, seine Zeugen zu sein bis an die 
Enden der Erde. (Diesen Satz einige Male wiederholen.) 

 
 

Gebetsideen:  
 Betet, dass Gott uns durch seinen Heiligen Geist befähigt, Anderen die Gute Nachricht 

von Jesus weiterzusagen.  

 Schreib den Namen von einem Freund/einer Freundin jedes Kindes an die „Gebetstafel“ 
und bete mit den Kindern, dass sie ihren Freunden Jesus bezeugen können. 
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Aktivität:  
Weltkarte 
Jedes Kind benötigt: ein blaues Blatt A3-
Papier, zwei grüne Blatt A4-Papier, weißes 
Papier, Filzstifte, Schere, Kleber, Haupt-
aussage. 
 
Die Kinder schneiden Kontinente aus 
grünem Papier aus und kleben sie auf das 
blaue Papier. Auf dem weißen Papier 
können sie für die verschiedenen 
Kontinente typische Tiere malen, die sie 
dann ausschneiden und auf ihre Weltkarte 
aufkleben. Nach Belieben können ein 
Maßstab, die Himmelsrichtungen, usw. hinzugefügt werden. Klebt zum Abschluss die 
Hauptaussage dazu. 
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Apostelgeschichte 1,4-9 

 
4 Als sie an einem dieser Tage miteinander aßen, sagte Jesus zu 

seinen Jüngern: »Verlasst Jerusalem nicht! Bleibt so lange hier, bis in 

Erfüllung gegangen ist, was euch der Vater durch mich versprochen 

hat. 5 Denn Johannes hat mit Wasser getauft; ihr aber werdet bald 

mit dem Heiligen Geist getauft werden.«  

 

 
6 Bei dieser Gelegenheit fragten sie ihn: »Herr, wirst du jetzt Israel 

wieder zu einem freien und mächtigen Reich machen?« 7 Darauf 

antwortete Jesus: »Die Zeit dafür hat allein Gott der Vater bestimmt. 

Euch steht es nicht zu, das zu wissen.  
8 Sondern ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf 

euch gekommen ist, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem 

und in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde!«  

 

 
9 Nachdem er das gesagt hatte, nahm Gott ihn zu sich. Eine Wolke 

verhüllte ihn vor ihren Augen, und sie sahen ihn nicht mehr. 

 

(HOF; v8 Schlachter)  
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Teil 2a: Apostelgeschichte 2,1-47: 
Der Heilige Geist kommt 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einstieg: 
Wie fühlt es sich an auf euren Geburtstag oder auf Weihnachten zu warten? 
Es wird immer schwieriger zu warten, je näher der große Tag heranrückt oder? Man wird 
immer ungeduldiger und aufgeregter.  
 
Kann einer von euch in einer anderen Sprache bis zehn zählen? 
 
Die Apostel warten auch auf etwas. Es waren die letzten Tage, bevor es endlich so weit war. 
Worauf warteten sie denn? Auf den Heiligen Geist. Als er kam, waren viele verschiedene 
Sprachen zu hören.  

 
 
Biblische Geschichte: Der Heilige Geist kommt 
Letzte Woche haben wir gelernt, dass Gottes Volk 500 Jahre auf das Kommen des Heiligen 
Geistes warten musste. Die Apostel hingegen mussten nur einige Tage warten. Jesus hatte 
ihnen (in unserem Merkvers) versprochen: „...ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige 
Geist auf euch gekommen ist, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz 
Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde!“ Und genau das geschah auch. 
 
Zu diesem Zeitpunkt waren Menschen aus vielen verschiedenen Ländern in Jerusalem, um 
das Pfingstfest oder Wochenfest zu feiern. Aber dieses Jahr sollte alles ein wenig anders 
ablaufen.  
 
Die Apostel waren alle an einem Ort beieinander (die Kinder sitzen im Kreis), als plötzlich ein 
gewaltiger Wind vom Himmel kam (die Kinder machen Windgeräusche) und sich ihnen 
etwas wie Feuerflammen oder Feuerzungen auf den Kopf setzte (die Kinder halten je eine 
Feuerzunge aus Tonpapier2). Die Apostel wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und 
begannen in ihnen vorher unbekannten Sprachen zu sprechen (die Kinder zählen in 
verschiedenen Sprachen). 

                                                 
2
 Die Feuerzungen können später zum Basteln weiterverwendet werden. 

Lernziel: 
Verstehen: Gott hat zu Pfingsten seinen Heiligen Geist gesandt. Viele Menschen haben an 
diesem Tag die Gute Nachricht von Jesus gehört, seinen Namen angerufen und den Heiligen 
Geist empfangen.  
Anwenden: Auch heute gilt noch „Wer den Namen des HERRN anrufen wird, der soll errettet 
werden“ (Apg. 2,21). Durch Jesus können wir Vergebung empfangen. Als seine Nachfolger 
hilft uns der Heilige Geist, Jesus zu bezeugen.  
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Als sie das Brausen hörten, kamen die Leute, um zu sehen, was passierte. Sie waren 
verwundert. Einige begannen sich über die Apostel lustig zu machen, weil sie dachten, dass 
sie betrunken waren. Die Leute verstanden nicht, was gerade geschah. 
 
Petrus war einer der Apostel. Erinnert ihr euch daran, was Jesus den Aposteln aufgetragen 
hatte? Sie sollten Zeugen sein. Genau das tat Petrus. Der Heilige Geist half ihm, Jesus zu 
bezeugen, und er erklärte dem Volk, warum all das geschah. 
 
Petrus erklärte ihnen, dass Gott vor 500 Jahren durch den Propheten Joel versprochen 
hatte, dass der Heilige Geist kommen würde und dass sein Kommen so aussehen sollte (lass 
die Kinder gleichzeitig in verschiedenen Sprachen sprechen, sofern möglich). Joel sagte 
außerdem voraus, dass jeder, der den Namen des Herrn anrufen würde, gerettet würde. 
 
Petrus erklärte der versammelten Menge, dass Jesus Gottes versprochener König ist (Krone 
mit einem J darin zeichnen), den sie hatten töten lassen (Kreuz zeichnen). Aber Gott hat 
Jesus zum Leben auferweckt und zum ewigen König gemacht (Pfeil, der Krone mit J darin 
nach oben schiebt, zeichnen). Petrus sagte, dass die Menschen Jesus Namen anrufen und 
ihm als ihrem König vertrauen sollten (JESUS schreiben), um von ihrer Sünde gerettet zu 
werden. Dann würden auch sie den Heiligen Geist empfangen (Feuerzunge zeigen). 
 
 
 
 
 
Wisst ihr was? An diesem Tag begannen 3.000 Menschen Jesus zu vertrauen (“seinen 
Namen anzurufen”). Ihre Sünde wurde ihnen vergeben und sie erhielten den Heiligen Geist 
(Feuerzunge zeigen). 
 
All diese neuen Nachfolger Jesu hörten den Aposteln zu, wie sie von Jesus lehrten (Zeugen 
waren). Sie aßen zusammen und teilten, alles was sie hatten. Auf diese Weise kamen jeden 
Tag neue Menschen dazu, die Jesus vertrauten.  
 
Zusammenhang/Anwendung 
Wie können Menschen von der Sünde gerettet werden? In dem sie den Namen von Jesus 
anrufen. 
Auch wir müssen „seinen Namen anrufen”, um gerettet zu werden. Was bedeutet das? Es 
bedeutet, dass wir darauf vertrauen, dass Jesu Tod unsere Sünde wegnimmt, und wir 
dadurch vor Gott gerecht sind, und er unser Freund ist.  
 
Was haben die Leute, die ihr Vertrauen in Jesus gesetzt haben, erhalten? Den Heiligen Geist. 
Wenn wir unser Vertrauen in Jesus gesetzt haben, dann haben auch wir den Heiligen Geist 
erhalten. Der Heilige Geist tut viele Dinge, aber heute haben wir gelernt, dass er den 
Aposteln dabei geholfen hat, Jesus zu bezeugen. Der Heilige Geist hilft auch uns, Jesus zu 
bezeugen.  
 
Jeder, der den Namen Jesu anruft, ist gerettet und erhält den Heiligen Geist. (Diesen Satz 
ein paarmal wiederholen.) 



  19 
 

Gebetsideen:  
 Dankt Gott dafür, dass jeder, der sein Vertrauen in Jesus setzt und seinen Namen 

anruft, gerettet ist und den Heiligen Geist erhält.  

 Schreib den Namen von einem Freund/einer Freundin jedes Kindes an die „Gebetstafel“ 
und bete mit den Kindern, dass ihre Freunde anfangen, auf Jesus zu vertrauen und den 
Heiligen Geist erhalten.  

 
 
Aktivität:  
Feuerzunge 
*Nutze die Schablone auf Seite 20, um für 
jedes Kind eine rote Flamme aus Tonpapier 
auszuschneiden. Diese Flammen oder 
Feuerzungen werden zuerst in der Geschichte 
und anschließend beim Basteln verwendet.  
 
Gib jedem Kind eine mittlere und eine kleine 
Flammenschablone (Seite 21) sowie oranges 
und gelbes Papier. Die Kinder schneiden eine 
kleine gelbe und eine mittelgroße orange 
Flamme aus. Die drei Flammen werden 
aufeinander geklebt.  
Schneide schwarzes A4-Papier längs in 2 cm 
breite Streifen. Die Kinder heften je zwei 
Streifen zu einem langen Streifen zusammen. 
Dann wird die Feuerzunge in der Mitte 
angebracht, bevor der Streifen gemäß des 
Kopfumfangs des jeweiligen Kindes zu einem 
Band zusammengeheftet wird.  
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Teil 2b: Apostelgeschichte 2,14-36: 
Kehrt um 

 
 
 
 
 
 
 
Einstieg: 
Bringe ein Teelicht und ein Windrad mit. Lass die Kinder das Windrad anpusten und zünde 
das Teelicht an. Wer erinnert sich daran, was in unserer Bibelgeschichte letzte Woche mit 
großem Brausen kam? 

 
 

Biblische Geschichte: Kehrt um 
Letzte Woche haben wir gelernt, dass der Heilige Geist gekommen ist und Petrus und den 
anderen Aposteln dabei geholfen hat, Jesus in vielen verschiedenen Sprachen zu bezeugen. 
Heute schauen wir uns die Geschichte noch einmal genauer in der Bibel an. 
 
Drucke die folgenden Verse aus (Apg. 2,16-17, 22, 23, 24, 30-31, 33) und lass die Kinder sie in 
zufälliger Reihenfolge vorlesen. Frage die Kinder nach der groben Bedeutung, z. B Joel, 
Heiliger Geist, König David, Kreuz usw. Hebe diese Worte hervor, damit auch die jüngeren 
Kinder sich daran erinnern können. Erkläre den Kindern, dass du nacherzählen wirst, was 
Petrus gesagt hat. Sie dürfen dir helfen, die Geschichte nachzuerzählen, indem sie versuchen 
zu erraten, was du zeichnest. Außerdem dürfen sie, wenn sie ihren Vers hören, ihn an die 
Tafel heften und noch einmal vorlesen. 
 
 Petrus erinnerte sie daran, dass Gott 

durch Joel versprochen hatte, dass er 
seinen (Feuerzunge zeichnen) „Heiligen 
Geist“ schicken würde (Verse 16-17). 

 Dann sprach er zu ihnen von 
(Strichmännchen mit J darüber zeichnen) 
„Jesus“: 
 Jesus hat (Wasser zu Wein zeichnen) 

„Wunder“ getan (Vers 22). 
 Aber die Menschen haben Jesus 

(Kreuz zeichnen) „getötet am Kreuz“ 
(Vers 23). 

 Doch Gott hat Jesus (Auferstehung 
zeichnen) „vom Tod zum Leben 
auferweckt“ (Vers 24). 

Lernziel: 
Verstehen: Das Evangelium – Jesus ist der von Gott versprochene ewige König, der 
gekommen ist, um uns von unserer Sünde zu retten. 
Anwenden: Umkehren und an Jesus, den König, der rettet, glauben. 
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 Peter sprach auch zu ihnen von (König David zeichnen) „König David“: 
 David war (1.000 schreiben) „eintausend Jahre früher König über Israel“. 
 Gott hatte David ein (Versprechen zeichnen) „Versprechen“ gegeben (Vers 30). 
 Er versprach ihm, dass jemand aus seiner Familie für immer König sein würde und 

nicht sterben würde (Vers 31). Wer ist dieser ewige König? Jesus! 
 Petrus erzählte ihnen noch mehr von (Jesus zeichnen) „Jesus“: 

 Jesus ist jetzt (Krone zeichnen) „für immer König“ (Vers 33). 
 Weil Jesus (auf Krone zeigen) „der König ist“, konnte er (Feuerzunge zeichnen) den 

„Heiligen Geist“ senden – den die Menschen sehen und hören konnten (Vers 33). 
 
Petrus sagte, dass das alles bewies, dass: 
Gott diesen Jesus, den sie gekreuzigt hatten, zum Herrn (der regierende König) und Christus 
(der versprochene ewige König) gemacht hat (Vers 36). 
 
Wie denkt ihr fühlten sich die Menschen – als sie hörten, dass sie den von Gott 
versprochenen König getötet hatten? (Lass die Kinder das Gefühl mit ihrem Gesicht 
ausdrücken.) 
 
In der Bibel lesen wir, dass sie „tief betroffen“ (HOF) und „ins Innerste getroffen“ (NGÜ) 
waren. Als sie es hörten „drang es ihnen durchs Herz“ (Schlachter). 
 
Den Menschen wurde klar, dass, was sie getan hatten, falsch war, und dass sie Gottes 
Feinde gewesen waren. Sie fragten Petrus, was sie tun sollten. Er sagte ihnen, dass sie 
umkehren und sich auf den Namen Jesus Christus taufen lassen sollten. 
 
Umkehren: aufhören, Jesus nicht als ihren König zu behandeln und glauben, dass Jesus der 
König ist. 
Sich taufen lassen: die Taufe zeigt ihren Glauben und macht sie zu Teil von Gottes Familie. 
 
Zusammenfassung/Anwendung 
Frage die Kinder, ob sie denken, dass sie so sind, wie Petrus Zuhörer. Erkläre ihnen, dass wir 
genauso sind wie sie, weil wir alle Jesus als König abgelehnt haben. 
 
Sprecht darüber, was „umkehren“ heißt: in die andere Richtung gehen, sich von der Sünde 
(Jesus nicht als König behandeln) abkehren und sich Gott zukehren.  Wir glauben, dass 
Jesus, der König ist, der gekommen ist, um uns zu retten, und ihm zu vertrauen.  
 
Hinweis: Da es zum Thema Taufe unterschiedliche Standpunkte gibt, empfehlen wir sich 
nach der Lehrmeinung der Gemeinde zu richten. 
 
Fordere die Kinder auf, darüber nachzudenken, wie ihre Reaktion darauf aussieht. 
 
Petrus sagte: Kehrt um und glaubt an Jesus, den König. (Diesen Satz ein paarmal 
wiederholen.) 
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Ideen zum Beten: 
 Lade die Kinder dazu ein, mit dir mitzubeten und Jesus zu sagen, dass es euch Leid tut, 

dass Jesus nicht immer unser König war und Gott um Hilfe zu bitten, damit wir mit ihm 
als unserem König leben können.  

 Gebetsschachtel: Bringe eine Schachtel mit Gebetszetteln mit, die die Kinder vorlesen.  
Aktivität:  
Merkvers - Apostelgeschichte 1,8 
„... ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist, und ihr 
werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende 
der Erde!“ Apostelgeschichte 1, Vers 8  (Schlachterübersetzung) 
 
Bewegungen 
„... ihr werdet (von links nach rechts zeigen) Kraft empfangen (Muskeln zeigen), wenn der 
Heilige Geist (Hände über dem Kopf wedeln) auf euch gekommen ist (Hände auf dem Kopf 
absetzen) und ihr werdet (von links nach rechts zeigen) meine Zeugen sein ...“ (Hände 
trichterförmig am Mund) Apostelgeschichte 1 (Zeigefinger hochhalten), Vers 8 (acht Finger 
zeigen) 
 
Würfelspiel  
Der Würfel wird geworfen und der Vers jedes Mal 
aufgesagt, während man Folgendes tut:   
  
1.  Hüpfen wie ein Känguru 
2.  Augen schließen  
3.  Auf einem Bein Springen  
4.  Hinlegen  
5. Wer gewürfelt hat, darf sich eine Aktion 
ausdenken   
6.  Nur der linke Fuß und die rechte Hand 
berühren den Boden  
 
Hüpfekästchen 
Male mit Kreide oder klebe mit Malerkrepp 
Hüpfekästchen auf den Boden. Neben jedem Feld 
liegt ein Teil des Merkverses. Die Kinder sagen 
hüpfend den Merkvers auf. Nach und nach 
können Teile des Merkverses weggenommen 
werden, bis die Kinder ihn auswendig können. 
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16 ... hier geschieht, was Gott durch den Propheten Joel angekündigt 
hat: 17'Wenn die letzte Zeit anbricht, sagt Gott, dann gieße ich über 
alle Menschen meinen Geist aus.  

 

22Ihr Männer von Israel, hört, was ich euch zu sagen habe! Jesus von 
Nazareth wurde von Gott bestätigt durch die machtvollen und   
Staunen erregenden Wunder, die Gott durch ihn unter euch voll-
bracht hat; ihr wisst es selbst. 

 

23[Jesus] habt ihr durch Menschen, die das Gesetz Gottes nicht    
kennen, ans Kreuz schlagen und töten lassen. So hatte Gott es nach 
seinem Plan im Voraus bestimmt. 

 

24Und genau [Jesus] hat Gott aus der Gewalt des Todes befreit und 
zum Leben erweckt; denn der Tod konnte [Jesus] unmöglich            
gefangen halten. 

 

30 Aber [König David] war ein Prophet, und Gott hatte ihm feierlich 
zugesagt, einer seiner Nachkommen werde auf Gottes Thron          
sitzen.31David sah also voraus, was Gott vorhatte, und seine Worte 
beziehen sich auf die Auferstehung des versprochenen Königs. 

 

33 [Jesus] wurde zu dem Ehrenplatz an Gottes rechter Seite erhoben 
und erhielt von seinem Vater die versprochene Gabe, den Heiligen 
Geist, damit er ihn über uns ausgießt. Was ihr hier seht und hört, 
sind die Wirkungen dieses Geistes! 
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Teil 3a: Apostelgeschichte 3,1-4,31: 
Ein Name voller Kraft 

 
 
 
 
 
 
 
Wiederholungsspiel: 
Klebe acht Zettel an die Wand mit den Zahlen eins bis acht darauf. Teile die Kinder in zwei 
Mannschaften auf, die abwechselnd eine Zahl auswählen dürfen. Stelle ihnen die zugehörige 
Frage. Wenn die Mannschaft die richtige Antwort weiß, bekommt sie die Punkte und die 
Nummer wird von der Wand genommen. Wenn nicht, bleibt der Zettel dort, bis eine 
Mannschaft die richtige Antwort findet.  
 
1. Wer hat die Apostelgeschichte geschrieben? Lukas (1 Punkt) 
2. Zu welcher Zeit spielt die Apostelgeschichte? Nach Jesu Tod und Auferstehung. (1 P.) 
3. Welchen Auftrag hatten die Apostel erhalten? Zeugen sein. (1 P.) 
4. Wieso sprachen die Apostel in vielen verschiedenen Sprachen? Der Heilige Geist half 
ihnen, Menschen aus verschiedenen Ländern von Jesus zu erzählen. (2 P.) 
5. Was erzählte Petrus den Menschen von Jesus (3 Dinge)? Wunder, Tod am Kreuz, 
Auferstehung, Gottes versprochener ewiger König, Ausgießung des Heiligen Geistes auf seine 
Nachfolger. (3 P.) 
6. Was sagte Petrus den Menschen über David? Gott hatte ihm versprochen, dass einer 
seiner Nachkommen für immer König sein sollte. (2 P.) 
7. Was taten die Menschen, als sie von Jesus hörten? Umkehr und Taufe. (1 P.) 
8. Was heißt umkehren oder Buße tun? In die andere Richtung gehen, sich von der Sünde 
abkehren und sich Gott zukehren. (2 P.) 

 
 

Einstieg: 
Wer ist euer Lieblingssuperheld und warum? 
Sprecht darüber, wie die Namen von Superhelden oft schon auf ihre Superkräfte hinweisen. 
Heute werden wir hören, wie etwas Mächtiges und Übernatürliches im Namen eines 
Superhelden passiert.  
 
 

Biblische Geschichte: Ein mächtiger Name 
Lies Apostelgeschichte 3,1-10 vor und lass die Kinder spielen, was du liest. Betone Worte, die 
Handlungen oder Gefühle ausdrücken, sodass die Kinder wissen, was zu tun ist.  
Rollen: Petrus, Johannes, der Gelähmte, Träger des Gelähmten, Menschen im/beim Tempel 

*** 

Lernziel: 
Verstehen: dass Jesu Name die Kraft hat, zu heilen und zu retten. Niemand kann seine 
Nachfolger davon abhalten, seine Zeugen zu sein. 
Anwenden: Jesus, dem König, folgen und seinen mächtigen Namen bezeugen. 
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Es ist eine erstaunliche Geschichte. Der Gelähmte konnte auf einmal laufen! Petrus und 
Johannes hatten im Namen von Jesus gesund gemacht. Jeder, der es sah, war verwundert 
und entsetzt. Wie war das möglich? Aber Petrus und Johannes wollten nicht, dass die 
Menschen erstaunt über sie oder den Mann waren. Stattdessen wollten sie, dass sie 
erstaunt über JESUS waren. (Zeige den Namen JESUS) 
 
Petrus erklärte ihnen, dass es von Anfang an 
Gottes Plan gewesen war, Jesus als König zu 
schicken. (Zeige das Bild vom Anfang/König) 
Es war einzig und allein im mächtigen Namen 
von Jesus, dass der Gelähmte geheilt worden 
war. (Zeige den Namen JESUS)  
 
Wieder sagte er seinen Zuhörern, dass sie 
Jesus Tod zu verantworten hätten und dass 
sie umkehren und darauf vertrauen müssten, 
dass Jesus für sie gestorben war. (Zeige das 
Bild vom Kreuz). Aber er sagte auch, dass 
Jesus uns segnet, „indem er einen jeden von 
[uns] von seinen Bosheiten abwendet“ (Elberfelder). Wir brauchen seine Hilfe! Lass die 
Kinder sich nebeneinander aufstellen. Halte ein Blatt mit dem Wort „Schuld“ auf der 
Vorderseite und „Segen“ auf der Rückseite vor sie. Wende bei jedem einzelnen Kind das 
Blatt von „Schuld“ zu „Segen“ und erkläre ihnen, dass Jesus durch seinen Tod am Kreuz 
unsere Schuld weggenommen hat und uns Segen schenkt. 
 
Die Oberen waren nicht erfreut darüber, dass die Apostel von Jesus redeten und ließen sie 
ins Gefängnis werfen, aber das hielt sie nicht auf. Die Apostel sagten ihnen, dass sie darüber 
sprechen mussten, was sie gesehen hatte, und sie beteten, dass sie weiter mutige Zeugen 
sein würden. (Zeige das Zeugenbild) 
 

Sie sagten: „Jesus Christus und sonst niemand kann die Rettung bringen. Auf der ganzen 
Welt hat Gott keinen anderen Namen bekannt gemacht, durch den wir gerettet werden 
könnten.“ Apostelgeschichte 4,12 (Gute Nachricht) (Zeige den Namen JESUS) 
 
Zusammenhang/Anwendung 
Welcher Name ist gegeben, durch den wir gerettet werden können? Jesu Name. 
Gibt es einen anderen Namen, der rettet? Auf der ganzen Welt ist uns Menschen kein 
anderer Name gegeben, durch den wir gerettet werden können! 
Ich vermute, dass ich, wenn ich für etwas ins Gefängnis geworfen würde, damit aufhören 
würde. Aber haben Petrus und Johannes aufgehört, Jesus zu bezeugen? Nein, sie haben ihn 
gleich am nächsten Tag erneut bezeugt! 
 
Es ist wichtig, dass wir uns daran erinnern, wie Petrus und Johannes es sagten, dass uns 
Menschen kein anderer Name gegeben ist, durch den wir gerettet werden können. Deshalb 
ist es wichtig, Anderen davon zu erzählen, selbst, wenn sie das nicht immer gerne hören. 
Selbst wenn man dafür ins Gefängnis geworfen wird. Denn jeder braucht Jesus als seinen 
Retter und muss von ihm erfahren. 
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Nur Jesus Name hat Kraft, um zu retten. (Diesen Satz ein paarmal wiederholen.) 
 
 

Ideen zum Beten: 
 Dankt Gott, dass sein Name Kraft hat, um zu retten, und dass er Menschen von der 

Sünde abwendet zum Segen. 

 Betet, dass auch wir Jesus bezeugen. Schreib den Namen von einem Freund/einer 
Freundin jedes Kindes an die „Gebetstafel“ und bete mit den Kindern, dass ihre 
Freunde anfangen, auf Jesus zu vertrauen. 

 
 

Aktivität:  
Einfacher Hampelmann (Der Gelähmte springt) 
Jedes Kind benötigt einen Ausdruck von Seite 29 auf Karton (entweder direkt auf steifes 
Papier drucken oder einen Ausdruck als Schablone benutzen). Schneidet die Figur entlang 
der gestrichelten Mittellinie durch. Malt die Figur an oder klebt Kleidung aus Stoffresten 
oder buntem Papier, Haare aus Wolle sowie Wackelaugen auf. Heftet die beiden Körperteile 
mit einer Musterklammer zusammen. Befestigt mit drei Fäden den Kopf und die Außensei-
ten der Beine an einem Eisstiel. 
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SÜNDE/ 

SCHULD 

 

 

SEGEN 
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Teil 3b: Apostelgeschichte 4,23-31:   
Ein mutiges Gebet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wiederholungsspiel: 
Ballspiel 
Befestigt die Bastelarbeit und die Bilder von letzter Woche an der Tafel/Pinnwand (S.30-32). 
Wirf den Kindern nacheinander den Ball zu und fordere sie auf, sich die Bilder anzusehen 
und zu erzählen, woran sie sich von letzter Woche noch erinnern können. 

 
 

Einstieg: 
Überlege mit den Kindern, wofür ihr typischerweise betet: Oft beten wir dafür, dass es 
etwas gut klappt oder dass es leicht ist, etc. Wofür, denkt ihr, haben die Apostel gebetet? 

 
 

Biblische Geschichte: Ein mutiges Gebet 
Letzte Woche haben wir gelernt, dass Jesu Name die Kraft hat zu heilen und zu retten. 
Niemand konnte seine Nachfolger davon abhalten, seine Zeugen zu sein. Heute schauen wir 
uns das Ende der Geschichte noch einmal genauer in der Bibel an.   
 
Lese mit den Kindern Apostelgeschichte 
23-31. Lass die Kinder im Lesealter je 
einige Verse vorlesen. Lass die Kinder 
nach jedem Vers das im Raum 
versteckte, farblich passende Bild 
finden. Das Bild veranschaulicht das 
gerade Gelesene.  
 

 Vers 23: Bitte ein Kind, das im 
Raum versteckte blaue Blatt Papier 
mit Apostelgeschichte 4,1-3 zu 
finden.  
 

Lernziel: 
Verstehen: Die Apostel beteten, dass Gott weiterhin große Dinge im Namen von Jesus tun 
würde und dass er ihnen helfen würde, mutige Zeugen von Jesus zu sein – trotz des 
Widerstands der Oberen. Gott erhörte ihr Gebet.  
Anwenden: Der mächtige Heilige Geist erfüllt auch uns, sodass wir Zeugen von Jesus sein 
können. Gott erhörte unser Gebet. 
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Was haben die Hohepriester angedroht? Sie ließen die beiden Apostel verhaften und 
über Nacht ins Gefängnis sperren. 
Und warum? Weil Petrus und Johannes in aller Öffentlichkeit lehrten, dass es eine 
Auferstehung der Toten gebe, wie an Jesus deutlich geworden war. 

 Vers 24: Bitte ein Kind, das im Raum versteckte rote Blatt Papier mit einem wütenden 
Gesicht zu finden. Wenn dir etwas Schlimmes passiert und dich jemand ungerecht 
behandelt, wie verhältst du dich dann meistens?  
Aber was machen die Aposteln? Sie beten. 

 Verse 25-26: Bitte ein Kind, das im Raum versteckte gelbe Blatt Papier in Form einer 
Krone zu finden.  
Was sagte König David über die Oberen? Die Mächtigen dieser Welt rebellieren. Sie 
verschwören sich gegen Gott und den König, den er eingesetzt hat. 

 Verse 27-28: Bitte ein Kind, das im Raum versteckte braune Blatt Papier in Form eines 
Kreuzes zu finden.  
Wie haben all die Leute gegen Gott rebelliert? Sie haben Jesus getötet. 

 Vers 29: Bitte ein Kind, das im Raum versteckte weiße Blatt Papier mit einer 
Sprechblase und Händen in Gebetshaltung zu finden.  
Was bedeutet diese Symbole? Sie haben Gott gebeten, dass er ihnen hilft, seine 
Botschaft ohne Angst weiterzusagen. 

 Vers 30: Bitte ein Kind, das im Raum versteckte Bild von dem Gelähmten Mann von 
letzter Woche zu finden.  
Worum haben sie Gott noch gebeten? Dass er seine Macht zeigt und Heilungen, Zeichen 
und Wunder geschehen lässt. 
Im welchem Namen? Im Namen von Jesus! 

 Vers 31: Bitte ein Kind, das im Raum versteckte grüne Blatt in Form eines Hauses mit 
einer Feuerzunge darauf zu finden.  
Was passierte? Das Haus bebte und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt, um 
Zeugen von Jesus zu sein. 

 
Zusammenfassung/Anwendung 
Die Apostel beteten, dass Gott weiterhin große Dinge im Namen von Jesus tun würde und 
dass er ihnen helfen würde, mutige Zeugen von Jesus zu sein – trotz des Widerstands der 
Oberen. Gott erhörte ihr Gebet. Sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und 
verkündeten furchtlos die Botschaft Gottes. 
 
Auch wir können Gott darum bitten, dass er uns hilft, mutige Zeugen von Jesus zu sein und 
wir dürfen sicher sein, dass er unser Gebet erhören wird. Der mächtige Heilige Geist erfüllt 
auch uns, sodass wir mutige Zeugen sein können. 

 
Die Apostel beteten, dass Gott ihnen helfen würde, mutige Zeugen von Jesus zu sein – 
trotz des Widerstands der Oberen. (Diesen Satz ein paarmal wiederholen.) 
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Ideen zum Beten: 
 Betet, dass der Heilige Geist euch zu mutigen Zeugen macht. Dankt Gott, dass er Gebet 

erhört.  

 Schreibe die Gebetspunkte, die die Kinder vorschlagen, an die „Gebetstafel“ und lass 
die Kinder oder Erwachsenen dafür beten. 

 
 
Aktivität:  
Merkvers - Apostelgeschichte 1,8 
„... ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist, und ihr 
werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samaria und bis an das 
Ende der Erde!“ Apostelgeschichte 1, Vers 8  (Schlachterübersetzung) 
 
Bewegungen 
„... ihr werdet (von links nach rechts zeigen) Kraft empfangen (Muskeln zeigen), wenn der 
Heilige Geist (Hände über dem Kopf wedeln) auf euch gekommen ist (Hände auf dem Kopf 
absetzen) und ihr werdet (von links nach rechts zeigen) meine Zeugen (Hände trichterförmig 
am Mund) in Jerusalem (links zeigen) und in ganz Judäa (in die Mitte zeigen) und Samaria 
(rechts zeigen) und bis an das Ende der Erde! (in der Luft einen Kreis zeichnen) Apostelge-
schichte 1 (Zeigefinger hochhalten), Vers 8 (acht Finger zeigen). 
 
Der Dirigent  
Sagt den Merkvers gemeinsam langsam/schnell/laut/leise auf. Du kannst dabei den 
Dirigenten spielen, den die Kinder nachahmen. Die Kinder können auch nacheinander den 
Dirigenten spielen. 
 
 
Gebetsblume 
1. Jedes Kind benötigt ein quadratisches Blatt Origamipapier. 
2. In der Mitte zum Buch falten. 
3. Um 90 Grad drehen und erneut in der Mitte falten – ein kleines Quadrat entsteht. 
4. Die zwei offenen Seiten nach oben zeigen lassen und Blütenblatt zeichnen (siehe Abb. 
unten) 
5. Entlang der Markierung ausschneiden. 
6. Blüte öffnen. Die Kinder schreiben ein Gebetsanliegen in die Mitte der Blüte (z. B. mutige 
Zeugen sein, die Namen von Freunden, etc.) und verzieren sie.  
7. Die Blütenblätter nach oben falten.  
8. Die Blüte auf das Wasser setzen und nach einiger Zeit wird sich die Blüte öffnen. Wenn 
das Papier getrocknet ist, kann die Blüte erneut geöffnet werden. 
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23 Kaum waren Petrus und Johannes frei, gingen sie zu der 
versammelten Gemeinde und berichteten, was ihnen die 
Hohenpriester und die führenden Männer des Volkes angedroht 
hatten. 
 
24 Da beteten alle gemeinsam zu Gott: »Herr, du hast den Himmel, 
die Erde und das Meer erschaffen und dazu alles, was lebt.  
 
25 Es sind deine Worte, die unser Vater David, dein Diener, durch den 
Heiligen Geist gesprochen hat: ›Warum geraten die Völker in 
Aufruhr? Weshalb schmieden sie Pläne, die doch zu nichts führen?  
26 Die Mächtigen dieser Welt rebellieren. Sie verschwören sich gegen 
Gott und den König, den er eingesetzt hat.‹  
 
27 Genau das ist in dieser Stadt geschehen. Sie haben sich verbündet: 
Herodes und Pontius Pilatus, Menschen aus anderen Völkern und 
ganz Israel. Sie sind eins geworden im Kampf gegen Jesus, deinen 
heiligen Sohn, den du erwählt und gesandt hast. 28 Doch sie erfüllen 
nur, was du in deiner Macht schon seit langem beschlossen hast.  
 
29 Und nun, Herr, höre ihre Drohungen! Hilf allen, die an dich 
glauben, deine Botschaft ohne Angst weiterzusagen.  
 
30 Zeig deine Macht! Lass Heilungen, Zeichen und Wunder geschehen 
durch den Namen deines heiligen Sohnes Jesus, den du gesandt 
hast!« 
 

31 Als sie gebetet hatten, bebte das Haus, in dem sie 
zusammengekommen waren. Sie wurden alle mit dem Heiligen Geist 
erfüllt und verkündeten furchtlos die Botschaft Gottes. 
 
 
41 Noch während Petrus und die anderen Apostel zu den Leuten sprachen, kamen einige 
Priester, der Hauptmann der Tempelwache und ein paar Sadduzäer auf sie zu. 2 Sie waren 
empört, weil Petrus und Johannes in aller Öffentlichkeit lehrten, dass es eine Auferstehung 
der Toten gebe, wie an Jesus deutlich geworden sei. 3 Sie ließen die beiden Apostel           
verhaften und über Nacht ins Gefängnis sperren, weil es inzwischen Abend geworden war. 
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Teil 4a: Apostelgeschichte 4,32-5,42: 
Glaube & Gehorsam 

 
 
 
 
 
 
 
Einstieg: 
Tauscht euch aus über Situationen, in denen ihr etwas geteilt habt oder etwas verschenkt 
habt. Frage die Kinder danach, was sie auf einer einsamen Insel gerne dabei hätten und was 
sie dort wirklich brauchen würden. Was bedeutet es etwas wirklich zu brauchen oder 
bedürftig zu sein? 
 
 

Biblische Geschichte: Glaube & Gehorsam 
In der Apostelgeschichte lesen wir eine Menge über das Leben der ersten Christen, so auch 
in unserem Bibeltext heute. Die Lebensweise der ersten Nachfolger von Jesus zeigte ihre 
Liebe zu Jesus und zueinander. 
 
Pantomime: Lass die Kinder in Zweiergruppen ohne Worte erklären, wie die ersten Christen 
ihre Liebe zu Jesus und zueinander gezeigt hat. Die Kinder können dabei eine Mischung aus 
Pantomime, Zeichnungen und Requisiten benutzen. 

 alles miteinander teilen 

 Jesus bezeugen 

 Häuser verkaufen, um den Bedürftigen Geld geben zu können 

 sich treffen/versammeln 

 Wunder 

 Gott gehorchen und nicht den Menschen 

 beten 

 Leute einteilen, die das Essen gerecht austeilen 
 
Die ersten Nachfolger – die Urkirche – teilten alles miteinander, bezeugten Jesus, verkauften 
ihre Häuser, um den bedürftigen Geld geben zu können, trafen und versammelten sich, 
erlebten Wunder von Gott, gehorchten Gott mehr als den Menschen, beteten, teilten Leute 
ein, die dafür verantwortlich waren, das Essen gerecht auszuteilen. 
 
Sprecht darüber, was wir heute in der Gemeinde tun. Überlege mit den Kindern, auf welche 
Art und Weise Leute bei uns in der Gemeinde heute einander dienen und helfen. 

*** 
 

Lernziel: 
Verstehen: Jesus Nachfolger lebten das Evangelium. 
Anwenden: Wir sind herausgefordert, das, was wir glauben (das Evangelium), in unserem 
Leben zu zeigen. 
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Bild 1: Es gab da ein Paar namens Hananias und Saphira, die ein Stück Land verkauften und 
das Geld den Aposteln geben wollten. Aber sie wollten nicht das ganze Geld weggeben. Das 
allein war auch nicht unbedingt das Problem. Schlimm war daran war, dass sie sich 
entschieden, die Apostel anzulügen. Sie beschlossen, dass sie den Aposteln sagen würden, 
dass sie ihnen das gesamte Geld gegeben hätten – aber heimlich würden sie einen Teil 
davon behalten. (Spielt die Szene mit Spielgeld nach). 
 
Wieso eigentlich? Vielleicht dachten sie, dass die anderen Christen sich nicht um sie 
kümmern würden, falls sie eines Tages zu wenig Geld hätten. Vielleicht waren sie geldgierig. 
Vielleicht wollten sie selber die Bestimmer sein. 
 
Bild 2: Hananias ging also mit dem Geld zu den Aposteln. Petrus fragte ihn: „Warum hast du 
ein Teil des Geldes behalten? Wieso lügst du uns an – und nicht nur uns, sondern auch 
Gott?“ Wisst ihr was dann passierte?  
Bild 3: Hananias brach er tot zusammen.  
 
Bild 4: Etwas später kam Saphira und Petrus fragte sie, ob sie dieses Geld für den verkauften 
Acker bekommen hätten und auch sie log und sagte ja, sei das gesamte Geld. Petrus fragte 
sie, warum sie vereinbart hätten zu lügen und den Herrn zu versuchen. Wisst ihr was dann 
passierte?  
Bild 5: Saphira brach er tot zusammen. 
 
Wow – die beiden haben gelogen und sind gestorben?! Wenn das jedes Mal passieren 
würde, dass jemand nicht die Wahrheit sagt, dann wären wir alle tot. Gott wollte den ersten 
Nachfolgern von Jesus verständlich machen, wie wichtig es ist, ihm zu gehorchen und 
nachzufolgen. Was hier geschah, machte ihnen das mehr als deutlich. 
 
Menschen von außerhalb der Gemeinde versuchten die Apostel daran zu hindern, Jesus zu 
bezeugen, und Menschen von innerhalb der Gemeinde waren ein schlechtes Zeugnis, weil 
sie mit ihrem Leben nicht zeigten, was es heißt, Jesus nachzufolgen. Wisst ihr, was als 
nächstes geschah? Die Oberen waren erneut verärgert über die Apostel und ließen sie 
erneut ins Gefängnis werfen. Aber mehr davon nächste Woche. 
 
Zusammenfassung/Anwendung 
Sprich mit den Kindern darüber, was es heißt, dass wir nicht nur mit unseren Worten (damit, 
was wir sagen), sondern auch mit unserem Verhalten (damit, was wir tun) Zeugen von Jesus 
sind. Darin zeigt sich, dass wir auf Jesus hören.  
 
Sprecht darüber, was es heißt, das was man glaubt, auch zu leben bzw. zu tun: mit den 
Bedürftigen teilen, was man hat; von Jesus erzählen; sich zum Gottesdienst und zu anderen 
Gelegenheiten treffen; Gott und nicht den Menschen gehorchen; beten.  
 
Gott beruft seine Nachfolger dazu, das, was sie glauben, in ihrem Leben zu zeigen. (Diesen 
Satz ein paarmal wiederholen.) 
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Ideen zum Beten: 
 Betet darum, wie wir anderen dienen können. 

 Betet für Kinder in Not (Gebetsvorschläge aus der Gruppe). 
 

Aktivität: 
Comic zeichnen 
Lass die Kinder eine Bildgeschichte von zeichnen, die zeigt, auf welche Art und Weise sie 
Anderen dienen können.  
 

 
 
Aktion 
Sammele in der Gruppe Ideen, auf welche Art und Weise die Kinder in der Gemeinde oder 
Hilfsbedürftigen dienen können: helfen den Kindergottesdienstraum vorzubereiten und 
aufzuräumen, den Erwachsenen eine Tasse Tee oder Kaffee bringen, füreinander beten, 
Freunde zu einem besonderen Gottesdienst einladen, ein Compassion-Patenkind 
unterstützen, mit einem Kuchenstand Spenden für die Verfolgte Kirche sammeln, bei der 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ mitmachen, etc.  
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Teil 4b: Apostelgeschichte 5,17-42: 
Lässt sich die Gute Nachricht 

aufhalten? 
 
 
 
 
 
 
 
Wiederholungsspiel: 
Klebe acht Zettel an die Wand mit den Zahlen eins bis acht darauf. Teile die Kinder in zwei 
Mannschaften auf, die abwechselnd eine Zahl auswählen dürfen. Stelle ihnen die zugehörige 
Frage. Wenn die Mannschaft die richtige Antwort weiß, bekommt sie die Punkte und die 
Nummer wird von der Wand genommen. Wenn nicht, bleibt der Zettel dort, bis eine 
Mannschaft die richtige Antwort findet.  
 
1. Wer hat die Apostelgeschichte geschrieben? Lukas (1 Punkt) 
2. Welcher Name ist gegeben, durch den wir gerettet werden können? Jesu Name. (1 Punkt) 
3. Welchen Auftrag hatten die Apostel erhalten? Zeugen sein. (1 Punkt) 
4. Wieso sprachen die Apostel in vielen verschiedenen Sprachen? Der Heilige Geist half 
ihnen, Menschen aus verschiedenen Ländern von Jesus zu erzählen. (2 Punkte) 
5. Was erzählte Petrus den Menschen jedes Mal von Jesus? Dass sie Jesu Tod zu 
verantworten hatten. (2 Punkte) 
6. Was taten die Menschen, als sie von Jesus hörten (Kapitel 2)? Umkehr und Taufe. (1 P.) 
7. Was heißt umkehren oder Buße tun? In die andere Richtung gehen, sich von der Sünde 
abkehren und sich Gott zukehren. (2 Punkte) 
8. Was ist wichtig bei Zeugen von Jesus? Von Jesus erzählen und unsere Lebensweise (2 P.) 

 
 

Einstieg: 
Habt ihr schon mal erlebt, dass jemand eine Sache sagt und eine ganz andere tut?  

 
 

Biblische Geschichte: Lässt sich die Gute Nachricht aufhalten? 
Letzte Woche haben wir gelernt, dass es wichtig ist, dass wir in unserer Lebensweise Jesus 
gehorsam nachfolgen. Doch nicht alle gehorchten Jesus. Nicht alle freuten sich darüber, 
dass die Nachfolger von Jesus ihn bezeugten. Heute schauen wir uns das Ende der 
Geschichte noch einmal genauer in der Bibel an. 
 
 

Lernziel 
Verstehen: Die Gute Nachricht von Jesus kann nicht aufgehalten werden – trotz Drohungen, 
Gefängnis und Schlägen. 
Anwenden: Wir sind dazu berufen zu Jesus, dem versprochenen Retter, umzukehren und ihn 
mutig zu bezeugen in der Kraft des Heiligen Geistes. 
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In diesem Teil der Bibel gibt es eine Menge Überraschungen. Deshalb spielen wir zusammen 
ein Spiel voller Überraschungen. Auf Englisch heißt das Spiel Pass the Parcel. Dabei wird im 
Kreis ein Päckchen herumgegeben, solange die Musik spielt. Wenn die Musik stoppt, darf 
derjenige, der das Päckchen in dem Moment hält, eine Lage Geschenkpapier wegnehmen. 
 
Spielt bei jedem Sternchen (*) in der Geschichte eine Runde des Päckchenspiels. Unter jeder 
Schicht Geschenkpapier sind eine Süßigkeit und ein Bibelvers versteckt. Füge außerdem bei 
einigen Schichten einige lustige Bewegungen hinzu (z. B. die Aufforderung „Alle springen 
zehnmal auf und ab.“ oder „Alle machen zwei Hampelmänner“), damit die Kinder sich kurz 
„ausschütteln“ und dann wieder besser konzentrieren können. Beginne beim Vorbereiten des 
Päckchens mit einem kleinen Geschenk für alle in der Mitte (z. B. Süßigkeiten für alle nach 
der Geschichte), packe dieses dann mit mehreren Lagen Geschenkpapier ein, wobei du 
dazwischen die Bibelverse und Süßigkeiten legst. Fange bei den Bibelversen von hinten bei 
Versen 38-39 an, damit sie in der richtigen Reihenfolge ausgepackt werden. 
 
* Die Apostel taten erstaunliche Wunder und mehr und mehr Menschen begannen Jesus 
nachzufolgen. Großartig oder? Nun, nicht alle Leute waren dieser Meinung. Die Oberen 
waren eifersüchtig und ließen die Apostel ins Gefängnis werfen. Aber was geschah dann? 
Lest Verse 19-21. 
 
* Die Oberen ließen die Apostel aus dem Gefängnis führen, um sie zu verhören. Aber was 
fanden sie vor? Lest Verse 23-25. 
 
** Also ließen die Oberen die Apostel zu sich bringen und sagten: Lest Vers 28. 
 
* Petrus antwortete ihnen und erzählte ihnen alles, was wir bis jetzt in der 
Apostelgeschichte gelesen haben. Lest Verse 29-32. Zeichne das folgende Bild, um den 
Kindern Petrus Hauptpunkte zu verdeutlichen. 
Gott mehr gehorchen also 
Menschen (Gott-Mensch Bild), 
Gott hat Jesus auferweckt 
(Auferstehung zeichnen), Kreuz 
(Kreuz zeichnen), Retter (Super-J 
zeichnen), Ehrenplatz (Krone 
zeichnen), Umkehren (Umkehr-
schild zeichnen), Bezeugen 
(Zeugen schreiben), Heiliger 
Geist (Feuerzunge zeichnen).  
 
** Was denkt ihr – haben sich die Oberen darüber gefreut? Nein, sie wurden so wütend, 
dass sie die Apostel töten wollten. Aber einer der Oberen namens Gamaliel hielt sie an, 
vorsichtig zu sein. Lest Verse 38-39. 
 
* Die Oberen ließen die Apostel aber nicht einfach gehen, sondern… Lest Vers 40. 
 
* Danach sind die Apostel sicher weggegangen und haben sich versteckt und aufgehört von 
Jesus zu erzählen oder? Lasst uns nachlesen. Lest Verse 41-42. 
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Zusammenfassung/Anwendung 
„42Und sie fuhren fort, täglich im Tempel und in den Häusern die Botschaft zu verkünden, 
dass Jesus der Christus (der versprochene ewige König) sei.“ Nichts konnte die Gute 
Botschaft von Jesus daran hindern, sich auszubreiten, weil sie von Gott kam. Die Oberen 
konnten den Aposteln befehlen damit aufzuhören, sie konnten sie ins Gefängnis werfen, sie 
konnten sie schlagen lassen oder Schlimmeres, aber Gott war mächtiger als sie und er 
wollte, dass die Welt erkannte, dass Jesus der versprochene ewige König ist, der Sünden 
vergeben kann.  
 
Es ist wichtig, dass auch wir das hören und darauf reagieren. Gott hat uns auch die 
Gelegenheit umzukehren gegeben, damit unsere Schuld vergeben wird. Auch wir müssen 
umkehren und an Jesus glauben, vertrauen und ihm folgen. (Vielleicht kannst du dir Zeit 
nehmen, um mit einem Kind, das Jesus noch nicht kennt einzeln darüber zu sprechen, wie 
wir schon in Woche 4 darüber gesprochen haben und gemeinsam ein „Übergabegebet“ 
gebetet haben, wenn das angemessen erscheint.) 
 
Wenn wir Nachfolger von Jesus sind, dann haben wir seinen mächtigen Heiligen Geist, der 
uns die Kraft gibt, Jesus zu bezeugen. Lasst und mutig wie die Apostel sein in dem Wissen, 
dass Gottes Heiliger Geist mit uns ist und dass Gottes Plan, die Gute Nachricht von Jesus 
bekannt zu machen, nicht aufgehalten werden kann. 

 
Die Gute Nachricht von Jesus kann nicht aufgehalten werden. (Diesen Satz ein paarmal 
wiederholen.) 
 
 

Ideen zum Beten: 
 Dankt Gott für das, wovon Petrus in den Versen 29-30 gesprochen hat (erinnere die 

Kinder an euer Bild), und dafür, dass die Gute Nachricht von Jesus sich nicht aufhalten 
lässt, weil sie Gottes Plan ist.  

 Schreibe Gebetsanliegen der Kinder an die „Gebetstafel“ und lass die Kinder oder einen 
Leiter dafür beten. 

 
 

Aktivität: 
Merkvers-Schatzsuche 
Verstecke die Merkvers-Wörter (Apg 1,8) im Zimmer. Lass die Kinder, die versteckten Wör-
ter suchen und in der richtigen Reihenfolge wieder zusammenzusetzen. Mische die Wörter 
und lasse die Kinder sie erneut zusammensetzen. 
 
Hüpfekästchen 
Male mit Kreide oder klebe mit Malerkrepp Hüpfekästchen auf den Boden. Neben jedem 
Feld liegt ein Teil des Merkverses. Die Kinder sagen hüpfend den Merkvers auf. Nach und 
nach können Teile des Merkverses weggenommen werden, bis die Kinder ihn auswendig 
können. 
 
Party 
Feiert mit den Süßigkeiten aus dem Päckchen-Spiel. 
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19Doch in der Nacht öffnete der Engel des Herrn die Gefängnistore, 
führte die Apostel heraus und sagte zu ihnen: 20»Geht in den Tempel 
und verkündet dem Volk die Botschaft von dem Leben, das Jesus 
gebracht hat!« 21Die Apostel gehorchten, gingen früh am Morgen in 
den Tempel, stellten sich hin und lehrten das Volk. 
 
 
23»Wir fanden das Gefängnis ordnungsgemäß verschlossen und vor 
allen Türen standen die Wachen. Aber als wir aufschlossen, war 
niemand darin.« 24Der Befehlshaber der Tempelwache und die 
führenden Priester waren ratlos und konnten sich das nicht erklären. 
25Da kam einer und berichtete: »Die Männer, die ihr ins Gefängnis 
gesperrt habt, stehen im Tempel und lehren das Volk!«  
 
 
Alle springen zehnmal auf und ab. 
 
 
28Er sagte: »Wir haben euch deutlich genug befohlen, nicht mehr 
unter Berufung auf diesen Namen vor dem Volk als Lehrer 
aufzutreten. Und was habt ihr getan? Ganz Jerusalem ist voll von 
dem, was ihr lehrt! Ihr macht uns für den Tod dieses Menschen 
verantwortlich und wollt die Strafe Gottes über uns bringen!« 
 
 
29Aber Petrus und die anderen Apostel antworteten: »Gott muss 
man mehr gehorchen als den Menschen.  30Der Gott unserer 
Vorfahren hat Jesus vom Tod auferweckt, eben den, den ihr ans 
Kreuz gebracht und damit zu einem von Gott Verfluchten erklärt 
habt. 31Und er hat ihn als Bringer des Lebens und Retter der 
Menschen auf den Ehrenplatz an seiner rechten Seite erhoben. 
Damit gibt er dem Volk Israel die Gelegenheit umzukehren, damit 
ihm seine Schuld vergeben wird. 32Das alles haben wir zu bezeugen 
und durch uns bezeugt es der Heilige Geist, den Gott denen gegeben 
hat, die ihm gehorchen.«  
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Alle stehen auf und springen zehnmal auf und ab, während sie sanft 
auf ihren Kopf klopfen und ihren Bauch reiben. 
 
 

38Darum rate ich euch: Geht nicht gegen diese Leute vor! Lasst sie 
laufen! Wenn das, was sie wollen und was sie da angefangen haben, 
nur von Menschen kommt, löst sich alles von selbst wieder auf. 
39Kommt es aber von Gott, dann könnt ihr nichts gegen sie machen. 
Wollt ihr am Ende als Leute dastehen, die gegen Gott kämpfen?« 
 
 
40Sie riefen die Apostel wieder herein, ließen sie auspeitschen und 
verboten ihnen, weiterhin von Jesus zu sprechen und unter Berufung 
auf seinen Namen öffentlich aufzutreten. Dann ließen sie sie frei.  
 
 
41Die Apostel verließen den Hohen Rat voller Freude darüber, dass 
Gott sie für würdig gehalten hatte, für den Namen von Jesus zu 
leiden. 42Und sie fuhren fort, täglich im Tempel und in den Häusern 
die Botschaft zu verkünden, dass Jesus der Christus sei. 
 
 
 
 
 
 
 


